
Marcus Thiele (drums), Stephan Patschicke (git), Max Kästner (bass) und Mike Gutsche 
(vox, git) sind schon lange auf den Bühnen unserer Republik unterwegs. Bevor sie sich 

zusammengeschlossen haben, spielten sie in unterschiedlichen Bands, wie den Heiligen 
Drei Königen, Jetsets,, Audiomadix ..., waren im Bandpool der Popakademie Mannheim, 
und setzten Ihre Unterschift unter Verträge mit Warner und BMG. Sie arbeiteten mit den 

Produzenten Michael Beckman (Rainbirds, Depp-Jones), Frank Becking (Nena, 
Extrabreit) Patrik Majer (Wir sind Helden), so wie Werner Krumme (Doc Roc) zusammen . 

All diese Erfahrungen vereinen sie jetzt in der Band

Das Ergebnis ist, mit feiner Klinge getexteter Punk Rock, der keines der gängigen Klischees 
erfüllt. Die vier Berliner klingen dringend und provokant, mal hektisch in die Saiten greifend 

und mal tragend bis hymnisch. Bewusst verzichten sie auf fette, totkomprimierte Gitarren 
und setzen eher auf analoge Soundgestaltung, um ihren Kompositionen eine natürliche, 

offene und wilde Energie  zu verleihen.
2016 spielten sie ihr erstes Konzert in der Alten Försterei! Ja richtig bei dem damals noch 

Zweitligisten 1. FCU traf sich das who is who der Berliner Kulturszene zur dritten Halbzeit. Es 
folgten viele Auftritte und Support Shows u.a. für  Extrabreit und Toten Hosen Schlagzeuger 

Vom Ritchie. Nach einer kleinen Umstellung im Lineup, begann die Band 2019 mit den 
ersten Veröffentlichungen. Dabei setzten sie vor allem auf Singles und Musikvideos die sie 
kontinuierlich mit viel Humor und Ideenreichtum produzierten. 2022 folgte das ebenfalls 

selbst produzierte Debütalbum 
„ dieses kleine bisschen Wut“ flankiert von weitere Clubshows und Auftritten auf kleineren 

Festivals. 2024 sind zwei Studiosession angesetzt in denen das zweite Album der Band 
aufgenommen werden soll. die ersten Songs wurden bereits im Sommer aufgenommen und 

werden aktuell als Singles veröffentlicht.
Den Auftakt macht der am 1. September veröffentlichte Song  „ jeden Tag ist Krieg“ und kurz 
vor der zweiten Studiosession, bei der das zweite Album fertiggestellt wird, setzen Allee der 

Diktatoren am 9. November mit der Single „Architektur des Scheiterns“ ein weiteres 
Ausrufezeichen in die musikalische Landschaft einer Welt, die sich gerade im 

gesellschaftlichen Teilchenbeschleuniger  von alten Gewissheiten verabschiedet.


